Christ Study Hour

1. Quartal 2026: Philipper und Kolosser • Lektion 2: Gründe für Dankbarkeit und Gebet

Merkvers: Phil 1,6

10. Januar 2025

Phil 1,1
Verfasser und Adressat des Briefes

Timotheus: seit Apg 16,1-3 ein Mitarbeiter von Paulus


Wird auch bei anderen Briefen am Anfang genannt: 2. Kor 1,1; Kol 1,1; 1. Thess 1,1; 2. Thess 1,1


Knechte Jesu Christi: z.B. auch in Röm 1,1


Philippi: zur Stadt siehe Folge 1


Aufseher: episkopos (woraus sich später „Bischof“ entwickelt hat)

Apg 20,28: vom Heiligen Geist eingesetzt, um Gemeinde Jesu vor Irrlehren zu behüten 8V. 29ff)

1. Petr 2,25: Jesus ist der wahre Aufseher

1. Tim 3,2ff und Tit 1,7ff: Notwendige Eigenschaften



Diakone: seit Apg 6 für die sozialen Aufgaben in der Gemeinde zuständig




1. Tim 3,8ff: Notwendige Eigenschaften

1,2

typische Grußformel am Anfang des Briefes: z.B. 2. Kor 1,2

1,3

Paulus beginnt mit Dank; vgl. Röm 1,8; 1. Kor 1,4



Er dankt Gott, wann immer er an die Gemeinde in Philippi denkt

1,4

Wann immer Paulus betet, betet er mit Freuden für die ganze Gemeinde in Philippi




Anwendung: Wieviel beten wir für unsere Gemeinde mit Freude?

1,5
Das Wort Gemeinschaft ( gr. koinōnía) meint manchmal auch die aktive Involvierung in der Verbreitung des Evangeliums und der Unterstützung der Missionare, z.B. in Röm 15,26, Heb 13,16, 2. Kor 9,13
1,6
„überzeugt von ebendem, dass…“ die jetzt folgende Aussage steht in Verbindung mit V. 5: Die Tatsache, dass Gott sie in vergangenen Jahren so gut im aktiven Glauben geführt hat, illustriert, dass Gott dies bis zum Ende tun kann und will
Paulus betet für die Gemeinde, weil er von der Kraft Gottes überzeugt ist, dass in ihnen begonnene Werk auch bis zur Wiederkunft zum Abschluss zu bringen



Heb 12,2: Jesus ist der Anfänger und Vollender des Glaubens


1. Kor 1,8: Jesus wird uns geistlich festigen, so dass wir am Seinem Tag unverklagbar sein werden

1,7

auch V. 7 gehört im Griechischen noch zu V. 3ff

Paulus hat eine innige Beziehung zu den Geschwistern in Philippi




Man kann auch übersetzen: „weil ihr mich im Herzen tragt“

Obwohl die Übersetzungen meistens übersetzen, dass Paulus sie Philipper im Herzen trägt, könnte die Variante, dass die Philipper ihn im Herzen tragen, sogar die richtigere sein, da im Griechischen der Rest des Satzes im Grunde genommen, eine Erläuterung dieser Phrase ist („…sowohl in meinen Fesseln, als auch in der Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums, ihr alle meine Teilhaber der Gnade seiend.“). So würde auch die Verbindung zum Satzteil davor („wie es für mich recht ist, dies über euch alle zu denken…“): Der Gedanke wäre dann, dass es recht ist für Paulus so gute und dankbare Gedanken (V. 3.4) zu haben, weil die Philipper ihn im Herzen tragen, was sich an ihrer Teilhabe sowohl im Leiden als auch an der Verkündigung des Evangeliums zeigt.

Auch die Gemeinde in Philippi kennt Verfolgung und die daraus entstehenden Möglichkeiten, für den Glauben einzustehen

1,8
Der in Rom gefangene Paulus wünscht sich, seine Geschwister in Philippi wiedersehen zu können


Herzliche Liebe: auch „Sympathie“ / „Zartgefühl“

1,9
Paulus betet, dass das Werk Jesu vollendet werde (V.6!); das bedeutet konkret, dass die Liebe immer mehr zunimmt



Spr 4,18: Für den Gerechten wird der Tag immer heller


Diese Liebe zeigt sich in geistlicher Erkenntnis und der Fähigkeit, geistlich richtig zu urteilen


Erkenntnis: gr. epígnōsis: „genaue/exakte Erkenntnis“


Urteilsvermögen: aísthēsis (vgl. dt. Ästhetik), nur hier im NT; wörtlich: „die (Sinnes)-Wahrnehmung“, davon abgeleitet: „Erfahrung“, als Gegenstück zur intellektuellen Erkenntnis  (epígnōsis) bezeichnet das Wort das sittliche Verständnis, das Taktgefühl etc.

1,10
„…ihr das Ausschlaggebende (Plural; d.h. die Dinge, die entscheidend sind) erforscht/untersucht/erprobt“

Sowohl die genaue Erkenntnis (epígnōsis) als auch das sittliche Verständnis (aísthēsis) sind dafür nötig

Das Ziel ist, dass die Geschwister eigenständig geistlich beurteilen können, was wirklich entscheidend ist

Anwendung: Bin ich dazu in der Lage? Haben die Geschwister meiner Gemeinde dies gelernt?

Röm 12,1.2: Nur echte Bekehrung des Denkens und völlige Hingabe an Gott macht es möglich, dass wir prüfen können, was vor Gott wohlgefällig ist

Das ultimative Ziel ist, am Tag der Wiederkunft lauter und ohne Anstoß zu sein (vgl. 1. Kor 1,8)

Lauter: „ungetrübt“, davon abgeleitet „rein“ im moralischen Sinn

1,11
Was uns am Ende des Heiligungsprozesses „lauter“ und „unverklagbar“ macht, sind die Früchte der Gerechtigkeit, die Jesus in uns wirkt



So auch in Heb 13,20.21


Frucht der Gerechtigkeit: auch in Heb 12,11 (durch Züchtigung!); Jak 3,18 (bei den Friedensstiftern)


Wenn wir mit diesen Früchten gefüllt sind, geben wir Gott die Ehre (Offb 14,7!)

1,12
Paulus möchte, dass die Geschwister in Philippi erkennen, dass die Gefangennahme den Lauf des Evangeliums nicht behindert hat – sogar im Gegenteil


Förderung: „Fortschritt“


Apg 28,30.31: Paulus kann zwei Jahre lang ungehindert das Evangelium predigen


„Gott hat tausend Wege, …. von denen wir nichts wissen“ (E.G. White, Ministry of Healing 481)

1,13
Kaserne: „Prätorium“: Damit kann im 1. Jahrhundert zum einen der Palast des Kaisers gemeint sein (das wären dann der Domus transitoria des Nero auf dem Palatin) oder aber auch die Prätorianer als Gruppe, die dort die Sicherheit des Kaisers in der Stadt Rom garantierten und politisch ein überragender Machtfaktor waren, sie waren z.B. entscheidend an der Ernennung Neros zum Kaiser im Jahr 54 n. Chr. beteiligt gewesen.

Phil 4,22 offenbart, was Paulus gemeint hat: Der christliche Glaube hatte Anhänger im Palast des Nero unter dessen Bediensteten und Gefolge gefunden (siehe auch „Gute Nachricht für alle“ Kap 44!)
1,14
Es gab bereits vor der Ankunft von Paulus eine Gemeinde in Rom: Röm 1,1-7.9-15

Die besondere Situation des Paulus hemmt die Gemeinde nicht, ganz im Gegenteil


Die meisten: „die Mehrheit“

1,15
Es gibt auch christliche Brüder, die aus falschen Motiven und mit schlechten Absichten Jesus verkündigen


1. Thess 2,3.4: Paulus macht deutlich, dass er das Evangelium nicht aus falschen Motiven verkündigt, lediglich um Menschen zu gefallen

Neid und Streitsucht: Röm 13,13 Paulus hatte die Christen in Rom ausdrücklich davor gewarnt! 1. Kor 3,3: klarer Beleg, dass diese Verkündiger noch fleischlich sind und nach menschlicher Weise arbeiten; so auch in Gal 5,20.21 und Röm 1,29; 1. Tim 6,3.4: Neid uns Streit sind eine Frucht bei falschen Lehrern
1. Kor 1,11: solche Streitigkeiten kamen auch in den christlichen Gemeinden vor (siehe auch 2. Kor 12,20), z. T. wegen Debatten über unwichtige Fragen (Tit 3,9)

Mt 27,18: Jesus wurde aus Neid von Verkündigern der Bibel (Priester, Oberste etc.) ausgeliefert; 

Offenbar gibt es Christen, denen es nicht recht ist, dass der „fremde“ Paulus eine solche Aufmerksamkeit auf sich zieht. Sie predigen Christus, aber offenbar mit der Botschaft, dass sie nicht zu Paulus gehören und sich von ihm distanzieren. Andere dagegen predigen so, dass deutlich wird, dass sie zu dem Gefangenen gehören.
1,16
Selbstsucht: die genaue Bedeutung ist tatsächlich nicht ganz klar; entweder „Streitsucht“ oder „Eigennutz/Selbstsucht“

Die Gruppe, die sich von Paulus distanziert, hat kein Interesse an seiner Befreiung
In etlichen Manuskripten sind V. 16 und V. 17 vertauscht.

1,17
Diese Christen in Rom haben Paulus noch nie zuvor gesehen (siehe Röm 1), aber haben dennoch brüderliche Liebe für ihn. Sie sehen ihn nicht als einen unwillkommenen Eindringling, der mit seinem brisanten Fall die Gemeinde möglicherweise in ein ungutes Licht bringt, sondern erkennen, dass Gott ihn mit Absicht als Gefangenen nach Rom geführt hat, weil Paulus dort für das Evangelium einstehen soll

1,18
Paulus freut sich, dass dessen ungeachtet in jedem Fall Christus bekannt gemacht wird


Vorwand: Möglicherweise haben die Paulus nicht gut gesonnenen Verkündiger ihre Streitsucht als Eifer und Kompromisslosigkeit „getarnt“.


Statt sich über die bösen Motive Einiger aufzuregen, freut er sich an den positiven Resultaten!

Anwendung: Worauf schaue ich? Auf die Resultate im Werk Gottes oder die Motive Einzelner?



Paulus lebt in seiner Freude den später gegebenen Rat aus Phil 4,4 selbst aus!
Entscheidung:
Ich möchte lernen, mit Freude und Dankbarkeit dafür zu beten, dass es meiner Gemeinde geistlich immer besser geht!
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